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hieße auf ihre Einfalt ſpeculiren, womit es 
doch allmählich zu Ende gehen möchte. Sie 


Zeugniß in der ſoeben erſchienenen Schrift des be⸗ 


rede ganz gewöhnlichen Stils“ vollſtändig am 
kannten conſervativen Schriftſtellers Conſtantin ganz gewöhnlich 9 


Platz geweſen fein würden. Der „Poſt“ aber ſcheint 


Abonnements: Einladung, 


i en ß at Poli 


Untere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
Wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung für 
das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, damit 
Heine Unterbrechung in der Verſendung eintritt. Die 
Poſtanſtalten befördern nur ſo viele Exemplare, als 
bei deuſelben vor Ablauf des Quartals be 
Kellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Miboumementöpreis beträgt für die mit der Poſt zu ver · 
endenden Exemplare pro III. Quartal 1881 5 Mk.; 
für Danzig inchnfive Bringerlohn 5 Mk. 25 51 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. 
un: * 

etterhagergaſſe No. 4 in der € ’ 

a Graben No. 108 bei Hrn. Guſtat 
zenning, ER 
B. f N. 14 bei Hrn. H. bel (Firme 
Joh. Wiens Nachfolger), 
ſchmarkt No. 26 bei Fru. . Schwindomskt, 
Fal. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
Reſtanrateur Liedtke, 
Nohlenmarkt No. 22 bei Hra, Haack, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
Lauggarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 
ei Hrn. Bäckermeiſten 


Paradiesgaſſe No. 18 
Vrofiener, 
Poggenpfuhl No. 34 im „Taunenbaum“. 


Ein conſervatives Zenguiß gegen die 

neue Steuerpolitik. 

Die herrſchende Strömung kann ſelbſtſtändige 
Parteien mit eigenen Grundſätzen und klaren, be⸗ 
ſtimmten Zielen nicht gebrauchen. Sie wechſelt mit 
den Programmen mit den Mitteln und Parteien. Die 
von der „Thüringer Poſt“ ausgegebene Wahlparole: 
„Durch dick und dünn mit Bismarck“ iſt mehr 
als ein ſchlechter Witz, ſie iſt vollſtändig ernſt zu 
behandeln und eine nothwendige Conſequenz der 
ganzen jetzigen Politik. 5 Ra 

Daß eine ſolche Parole die Zukunft einer jeden 
Partei, die ſie blindlings annimmt, ruinirt, das 
begreifen die einſichtigen Conſervativen ſo gut wie 
jeder Andere. Sie ſind daher auch zum großen 
Theil noch nicht bereit, die Erbſchaft des Herrn 
v. Knobloch ohne Weiteres anzutreten. Sie haben 
zwar in der Wirthſchaftspolitik, in der Steuerpolitik 
und in vielen anderen Dingen zugleich mit dem 
Reichskanzler ganz unvermittelte Wendungen ge⸗ 
macht, aber ſie möchten ſich doch vorbehalten, ſich 
von Fall zu Fall an⸗ 

quemen und nicht sans phrase ein für allemal 
ſic binden. g 

In der Steuerpolitik haben die Conſervativen 
in der That ſchon recht u geleiftet. Sie verftehen 
es bereits faſt eben jo gut wie die Offiziöſen zu 
behaupten, daß 14 Millionen Erlaß an der Klaſſen⸗ 
ſteuer für den ärmeren Mann eine wichtige, 
nicht genug zu preiſende Sache ſei, daß aber 70 
bis 80 Millionen indirecte Steuern, auch wenn ſie 
zum großen Theil auf ganz unentbehrliche Dinge 
gelegt ſind, eine „leicht zu tragende“, „ni 
drückende“ Laſt ſeien. 5 

Freilich nicht alle Con ſervativen vermögen es, 
ſich zu dieſer neueſten Steuertheorie zu bekennen. 
Es giebt auch in jenen Reihen Männer, welche * 
bee Widerſpruch klar erkennen, der in der 
Proclamation der Anwaltſchaft des kleinen 
und ärmeren Mannes und in der . 
Beſteue run unentbehrlicher zebensmittel 
liegt. Das kann nun und nimmermehr das Pro⸗ 
gramm einer volksthümlichen Politik fein, welche 
den Socialbemofraten die Waffen aus der Hand 
ringen und ſich auf die breiten Maſſen ſtützen will. 

In dieſer Beziehung liegt uns ein intereſſantes 
» hM ˙¹ mw! ²˙ꝛm URLS THREE. 


ommerelliſches Urkundenbuch. Herausgegeben vom 

Vaqcgeſtprelchiſchen Geſchichtsberein. Bearbeitet 
von Dr. M. Perlbach. Erſte Abtheilung. — Danzig. 
Druck von A. W. Kaſemann. 1881. 


Der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein, welcher ſich 
die Aufgabe Ba hat, die Kunde des Heimatblandes 
durch Quellenſtudium, Schriften und Vorträge zu 
ſordern und zu verbreiten, hat in den verfloſſenen 
wei Jahren feines Beſtehens durch die veranſtalteten 
Vorträge und die Herausgabe einer Zeitſchrift, von 
der ſchon fünf inhaltsreiche Hefte erschienen find, den 
einen Theil dieſer Aufgaben glücklich zu erfüllen ange⸗ 
en. werer war es für den jungen Verein, 

anderen Theile ſeiner Aufgabe ſofort zu ge⸗ 
Urkundenbücher und chronikaliſche Werke 
interest die räfte da⸗ 
ü t zu intereſſtren und zu gewinnen waren. 
3 freudiger begrüßen uk 9 


fang 
dem 


; dem Gebiete älterer preu' i er 
chice ic “en einen hochachtbaren ng 
worben hat, hat in bereitwilligſter Weiſe die Edition 


i i i idmet worden. 
1 Geſchichts verein ge = eigen 


Samml n Urkunden und ihrer Edition ein 
beſonderes Gewicht elegt und ſo ſind ſeit jener geit 
eine ſtattliche Reihe ſelcher Urkundenſammlungen edir 


Ctauns vor, welche den Titel führt: „Die ſociale 
teuerreform als die conditio sine qua non, wenn 
der ſocialen Revolution vorgebeugt werden joll.“ *) 
Es iſt nicht unſere Abſicht, den Kerken Inhalt 
der Schrift zu ſkizziren und ſeine poſitiven Vor⸗ 
ſchläge, welche im Weſentlichen auf die progreſſive 
Einkommenſteuer und die Erbſchaftsſteuer hinaus⸗ 
laufen, einer eingehenderen Kritik zu unterziehen. 
Es kommt uns heute nur darauf an, zu zeigen, welche 
Stellung dieſer conſervative Politiker zu der viel⸗ 
geprieſenen Reichsſteuerreform und den weiter in 
Ausſicht genommenen Projecten einnimmt. 
Conſtantin Frantz giebt von vornherein zu, daß 
die Zölle und die inneren Conſumſteuern wie umge⸗ 
kehrte Progreſſivſteuern wirken, d. h. daß die 
Laſt nach unten hin wächſt und daß der ärmere 
Mann, der zahlreiche Familie hat, „um ſo mehr 
zahlen müſſe, je weniger er übrig hat.“ „Die Haupt⸗ 
laſt der Conſumſteuern fällt immer auf die unteren 
Klaſſen oder beziehungsweiſe auf den Mittelitand, 
das Allerwenigſte auf die reichen Klaſſen“ 
„Ganz unhaltbar — ſagt Frantz ft die 
Ausrede, daß die durch Conſumſteuern überbürdete 
Arbeiterklaſſe ſich ihres Schadens erholen könnte, 
indem fie die Steuer auf den Preis ihrer Dienſt⸗ 
leiſtungen ſchlüge, und dadurch auf die wohlhabenden 
Klaſſen überwälzte. Wäre das nur ſo leicht und 
ſicher, als es ſchwierig und unſicher iſt. Lieſt man 
die Theorieen von der Steuerüberwälzung, wonach 
der Eine immer auf den Anderen Überwälzt, bis 
hinterher die Rückwälzung erfolgt, die doch ſelbſt 
wieder einen neuen Ueberwälzungsprozeß verurſachen 
könnte, wodurch alſo die Steuerlaſt fortwährend im 
Kreiſe herumginge — wie im Kartenſpiel der 
ſchwarze Peter, den immer Jeder ſeinem Nachbar 
zuzuſchanzen ſucht —, jo könnte einem bei der Vor⸗ 
ſtellung dieſes ununterbrochenen Gewälzes ganz 
ſchwindlich zu Muthe werden. Man wüßte über⸗ 


haupt nicht, wer denn ſchließlich die Steuerlaſt zu 


tragen hätte, wenn nicht vielleicht überall etwas 
davon hängen bliebe. Und das wird oft wirklich 
geſchehen. Im Allgemeinen aber iſt ſoviel wenigſtens 
gewiß, daß das Steuerüberwälzen einen Concurrenz⸗ 
kampf darſtellt, in welchem unvermeidlich zuleßt 
die ſtärkeren Kräfte ſiegen.“ 

An einer andern Stelle behandelt Frantz die 


Behauptung, daß man die indirecten Steuern nicht FT 
fühle. Man hat, jagt er, die indirecte Beſteuerung, 


weil alle Lebensbedürfniſſe mit indirecten Steuer 
belaſtet ſind, mit dem Luftdruck verglichen, den zwar 
die Wiſſenſchaft als eine gewaltige Laſt nachweiſe, 
die man aber perſönlich nicht fühle. Gut denn, es 
ſei ſo; trotzdem weiß jeder Touriſt, daß man auf 
hohen Bergen, wo die Luft leichter wird, viel freier 
athmet. Je höher man ſteigt, um ſo beſſer geht 
das Marſchiren. Aber laſſen wir das auf ſich be⸗ 
ruhen, eine geiſtreiche Wendung kann hier nur dazu 
enen, den Kern der Frage zu umgehen. 
Denn immer bleibt zuletzt die Thatſache, daß man am 
Ende des Jahres ſo und ſo viel Steuern 
bezahlte, und wer zur Befriedigung ſeiner 
Bedürfniſſe überhaupt nur wenig Mittel hat, mußte 
in Folge der Conſumſteuern, welche die Lebens⸗ 
bedürfniſſe vertheuern, um fo dürftiger leben. 
Was dann bei den oberen Klaſſen, die alljährlich 
Ueberſchüſſe haben, nur eine geringe Verminderung 
der Kapitaliſirung bewirkt, zwingt hingegen die 
unteren Klaſſen zu einer perſönlichen Entbehrung. 
u meinen: die unteren Klaſſen bemerkten das gar 
nicht, wie ſie durch die indirecten Steuern belaſtet 
find, da fie ja nichts vom Luftdruck verſt änden, 
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) Mainz, Verlag von Franz Kirchheim. 1881. 
dau e e obsieet Buell der Karo⸗ 
inger 
11. Jahrhunderte, Sudendorf merkwürdige Urkunden 
für die deutſche 


en Bezirk bezügliche 
Urkundenſammlungen. Lacomblet gab das Urkunden. 
buch für die Gagichte des Niederrheins heraus, 
Seibertz das Urkundenbuch zur Landes⸗ und Rechts⸗ 
geſchichte des Herzogthums Weſtfalen, von Raumer 
und ſpäter Riedel den Codex diplomaticus Branden- 
burgensis, der Verein für Geſchichte und Alterthum 
Schleſtiens den Codex diplomaticus Silesiae. Unſere 
frühere Geſammtprovinz Preußen iſt bei Dielen 
Editionen durch den Codex diplomatieus Prussicus 
von J. Voigt vertreten, unſere engere Provinz 
Weſtpreußen entbehrte dagegen bis jetzt ganz einer 
ſolchen auf ihren Bezirk bezüglichen Urkundenſamm⸗ 
lung. Zwar ſind einige kleinere Bezirke derſelben in 
den pommerſchen Urkundeneditionen berückſichtigt 
worden, fo namentlich in Haſſelbach und Koſegarten's 
Codex Pomeraniae diplomaticus, der aber nur bis 
1253 reicht und zum Theil von R. Klempin im Pom⸗ 
merſchen Urkundenbuche berichtigt und ergänzt iſt. 
Wie wohl nun die Landſchaft Pommerellen nur einen Theil 
unſerer Provinz Weſtpreußen aus macht und dieſelbe auch 
gerade für die Zeiten des 12. und 13. Jahrhunderts nicht 
genau von Pommern abzugrenzen iſt, ſo iſt ſie doch derjenige 
Theil der Provinz, der die älteſten Urkunden aufzu⸗ 
weiſen hat, da die anderen Landſchaften erſt mit dem 
Einzuge des deutſchen Ritterordens in die Geſchichte 
eintraten. Daher iſt es auch als vollſtändig berech⸗ 
tigt anzuerkennen, wenn für dieſes Gebiet 7 gerade 
für die Zeit bis zur Beſitznahme deſſelben durch den 


welche die Offenbarungen des 


beginnen die Sache wohl zu durchſchauen, und ſind 
darum gegen indirecte Steuern von vornherein miß⸗ 
trauiſch geworden. 

Man ſieht, daß auch in conſervative Kreiſe 
die Ueberzeugung davon dringt, daß die indirecten 
Steuern keineswegs ſo harmlos und ſo wenig zu 
fühlen ſind, als die conſervativen Steuerreformer 
das jetzt mit mehr Eifer als Erfolg behaupten. 


D Eine phänomenale Erſcheinung. 

Als Graf Wilhelm von Bismarck Sonnabend 
Abend im Halle'ſchen Thor⸗Bezirksverein den Bor: 
trag über die letzte Reichstagsſeſſion beendigt hatte, 
war es Prof. Brecher, der Vorſitzende des Berliner 
„Nordvereins“, der in ſchwungvollen Worten auf die 
1 Erſcheinung“ hinwies, „daß der 
Reichskanzler durch feinen Sohn zu dem Volke 
herabſteige.“ 

Offen geſtanden find wir in einiger Verlegenheit, 
wie wir uns dieſe „phänomenale Erſcheinung“ er⸗ 
klären ſollen. Es iſt bekanntlich nicht das erſte Mal, 
daß ein Sohn des Reichskanzlers als Wahlcandidat 
guftritt und darum handelte es ſich bekanntlich auch 
vorgeſtern, wenngleich der Vorſitzende des Vereins, 
in welchem Graf Wilhelm ſprach, bei dem Beginn 
der Sitzung gegen die Schlußfolgerung der liberalen 
Preſſe Proteſt einlegte. Graf Herbert hat im 
Jahre 1878 gegen Lasker in Meiningen candidirt, 
aber die Meininger Wähler ließen ſich durch die 
phänomenale Erſcheinung des Sohnes des Reichs⸗ 

zlers nicht beſtechen und wählten Herrn Lasker. 

Lauenburgiſchen waren die Wähler trotz der 
Nähe von Friedrichsruhe ebenſo unerbittlich und 

ühlten Hrn. Dr. Hammacher. Graf Wilhelm 
dv. Bismarck iſt, wie bekannt, in dem 3. Erfurter 

ahlbezirt (Mühlhauſen⸗Langenſalza⸗Weißenſee) ge⸗ 

hlt, dent früheren Wahlkreiſe des Miniſters 
I Friedenthal. Graf Wilhelm v. Bismarck hat 
Ichgerade drei Jahre dem Reichstage angehört, 
ohne daß dieſe phänomenale Erſcheinung, daß der 

achskanzler durch ſeinen Sohn zu der Volksver⸗ 

ng herabſtieg, dem Reichstage zu einer beſonderen 
euchtung verholfen hätte, wie der Inhalt des 
Vortrags beweiſt, den der Sohn des Reichskanzlers 
Sonnabend ſeinen Zuhörern gehalten 5 
glücklicher Weiſe kommt unſerer ſchwachen Ein⸗ 
ie die „Polt“, das Organ der „deutſchen Reichs⸗ 
pazteı”, der Graf Bismarck angehört, zu Hilfe. Die 
„Post“ verſichert, die Reporterkunſt ſei dieſes 
Mal nicht im Stande geweſen, der Beredt⸗ 
Jamkeit des Redners gerecht zu werden. Man 
wird alſo alle die kleinen und großen 
Mißverſtändniſſe und thatſächlichen Irrthümer, 
Vermittlers zwiſchen 
Kanzler und „Volk“ verunzieren, ohne Weiteres auf 
Rechnung der ihrer Aufgabe nicht gewachſenen 
„Reporter“ ſetzen müſſen. Dieſe Unannehmlichteit 
wäre freilich vermieden worden, wenn man Steno“ 
graphen zu Hilfe genommen hätte, aber bie „Bolt 
erklärt das für „unthunlich“, und die „Post“ hat 
darüber ein beſſeres Urtheil als wir. Graf Bis⸗ 
marck hat — es iſt die „Poſt“, die es ſagt — eine 
Rede gehalten, deren ſtenographiſch getreue Wieder⸗ 
gabe unthunlich geweſen ſein würde. Offenbar iſt 
es auch die Schuld der Reporter, wenn die 
Gegner des Grafen Bismarck Anlaß haben, die 
Rebe deſſelben zu einer „Agitationsrede gewöhn⸗ 
lichen Stils zu ſtempeln“, obgleich der Vergleich 
des kleinen Belagerungszuſtandes mit der Hunde ⸗ 
ſperre, die „Excellenzen“ Richter, Lasker und 
v. Forckenbeck, der „Kohl“, den die Fortſchritts⸗ 
artei baut, und die Blechbüchſen der⸗ 
elben u. ſ. w., u. ſ. w. in einer „Agitations⸗ 
PPP 


deutſchen Ritterorden, bis 1309, die Urkunden 
beſonders zuſammengeſtellt werden, um fo 
mehr, als eine Reihe ſchon früher gedruckter auf 
ihre Echtheit zu prüfen, eine große Anzahl zu colla⸗ 
tioniren waren, und eine Menge ungedruckter der 
Edition harrten. Wenn auch der Herr Herausgeber 
des pommerelliſchen Urkundenbuchs erſt bei der 
zweiten Schlußabtheilung „von den Grundlagen 
und der Einrichtung des Werkes Rechenſchaft geben 
wird“, ſo hielten wir es doch für angemeſſen, ſchon 
jetzt nach dem Erſcheinen der erſten Hälfte auf dieſe 

ublitation des Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗Vereins 
aufmerkſam zu machen. Der Herr Herausgeber hat 
für das Urkundenbuch zunächſt die Staatsarchive zu 
Stettin und Königsberg, das Großherzogliche Archiv 
u Schwerin, die Archive zu Danzig, Breslau, 

elplin, Culm und Elbing, dann aber namentlich 
polniſche Urkundenfundgruben benutzt. In letzter Be⸗ 
iehung hat Herr Dr. 8 in einem beſonderen 
Berichte im erſten Hefte der Zeitſchrift des Weſt⸗ 
preußiſchen Geſchichts⸗Vereinz uns Kenntniß gegeben, 
welche Archive und Bibliotheken er in Polen 
beſucht und für ſeinen Swe ausgenutzt hat. Es 
waren das namentlich das Capitelsarchiv zu Wloclawek 
die Kraſinskiſche Bibliothek und eine ungenannt ſein 
wollende zu Warſchau, und neben dem Capitelsarchiv 
zu Gneſen und dem Domardiv zu Poſen die 
Gertoryskiſche Bibliothek zu Krakau. Die vorliegende 
Abtheilung des Urkundenbuchs enthält für die Jahre 
11401283, 358 Urkunden, anfänglich allerdings 
meiſtens ſolche die im Codex Pomeraniae diplomaticus 
bereits gedruckt waren, hier kam ez Wb h auf 
nochmalige Collationirung und Prüfung der Echtheit 
an. In dieſer Beziehung ſehen wir z. B., daß die 
berühmte Urkunde über die älteſte Belehnung an 
Oliva vom Jahre 1178, welches Jahr in Folge deſſen 
bisher als Stiftungsjahr Olivas bezeichnet wurde, 
wenn nicht eine Fälſchung, ſo doch weſentlich jünger iſt. 
Als reine Sälfgungen müſſen aber eine Reihe anderer 
Urkunden (u. 7, 10, 13, 17, 29, 34, 36, 47, 48, 51, 


die Rede „eine große politiſche Bedeutung zu haben 
als die erſte deutliche Abſteckung der Stellungen in 
der kommenden Wahlſchlacht“, als die „Darlegung 
des Regierungsſtandpunktes.“ 

Ehe die „Poſt“ auf den Inhalt dieſer „Dar⸗ 
legung eingeht, ſcheint es ihr angemeſſen, den ganzen 
Vorgang in das rechte Licht zu ſtellen. Was iſt der 
Halle'ſche Thor⸗Bezirksverein? fragt natürlich jeder 
Leſer; die „Poſt“ giebt die Antwort, es ſei „ein 
Bezirksverein, der überwiegend aus gemäßigt conſerva⸗ 
tiven Männern beſteht und von antiſemitiſchen Aus⸗ 
ſchreitungen nichts wiſſen will.“ Vorſitzender dieſes 
Vereins iſt Herr v. Erickſen, ein ſtädtiſcher Civilſtands⸗ 
beamter, der über das Prädicat „gemäßigt ⸗conſer⸗ 
vativ“ nicht wenig erſtaunt fein wird. Außer ihm 
ſprach ein Prof. Brecher, bekannt als Vorſitzender 
des „Nordvereins“, der kürzlich dem one 
eine Zuſtimmungsadreſſe ſchickte, deren Inhalt 
unbekannt geblieben iſt und von der man 
nur weiß, daß Fürſt Bismarck, wie ſich 
die „N. A. Ztg.“ einmal ausdrückte, die „Gnade 
gehabt“ hat, eine Antwort zu ertheilen, in der er 
von den ihm und dem Verein „gemeinſamen Zielen“ 
ſprach. Ob nach der Anſicht der bekanntlich leiden⸗ 
ſchaftlich antiſemitiſchen „Poſt“ auch der „Nord⸗ 
verein“ von „antiſemitiſchen Ausſchreitungen“ nichts 
wiſſen will, bleibt dahingeſtellt; von dem Halle ſchen 
Thor » Bezirksverein behauptet die „Poſt“ dies ganz 
beitimmt und man muß alſo annehmen, daß in 
demſelben Geſinnungsgenoſſen der „Poſt“ fi nicht 
vorfinden. Und doch ſind es „gemäßigt conſervative 
Männer!“ Gleichwohl haben dieſe Gemäßigten 
zahlreiche Eintrittskarten auch an „Antisemiten 
geſchickt; „Antiſemiten“ —leſen wir — „iheinen ſich 
zahlreich eingefunden zu haben.“ Daran iſt aller⸗ 
dings nicht zu zweifeln. Wer z. B. den Bericht der 
„Poſt “ lieſt, muß den Eindruck erhalten, als ob das 
Frage⸗ und Antwortſpiel zwiſchen dem Redner und 
ſeinen Zuhörern, die bei jeder paſſenden oder 
auch unpaſſenden Gelegenheit „Juden, Juden“ 
ſchrien, ſich nur in einer antiſemitiſchen Ver⸗ 
Kg, hätte ereignen können. Von einem Proteft 
gegen dieſe „antiſemitiſchen Ausſchreitungen“ iſt 
wenigſtens in den Berichten nichts zu bemerken. 
Graf Wilhelm v. Bismarck freilich, h verſichert 
wieder die „Poſt“, befolgte dieſes Mal die Politik 
des „iaissez aller“. Weder mit einem „Ja“, noch 
mit einem Kopfnicken beſtätigte er die bei jeder 
polemiſchen Schilderung erſchallenden Zurufe: „Juden, 
Juden.“ Man hätte vielleicht erwartet, daß Graf 
Wilhelu durch ein „Nein“ oder ein Kopfſchütteln 
dieſe antiſemitiſchen Interpreten ſeiner Rede zur 
Ordnung gerufen, oder daß er durch irgend eine 
Wendung die Gemeinſamkeit der ee zwiſchen 
ihm und den antiſemitiſchen Zuhörern in Abrede 
5 — hätte. Vielleicht wäre das gar nicht fo über- 

üſſig geweſen, aber die „Poſt“ conſtatirt, daß Graf 
Bismarck nichts derart gethan hat. Er ſtellte z. B. 
die Frage, wer den Loöwenantheil bei dem Ankauf 
des Viehhofs gehabt babe? und die Zuhörer riefen 
verſtändnißinnig: „Juden, Juden.“ 

Die Hauptſache aber iſt, immer nach der „Post“, 
daß Graf Bismarck noch etwas Anderes nicht gethan 
hat: er hat gar nicht vom Centrum ge- 

rochen — und darin liegt offenbar die program: 
matiſche Bedeutung ſeiner Rede. Graf Bismarck 
ignorirte das Centrum; folglich „ift die conſervativ⸗ 
clericale Coalition, die ſo oft als Geſpenſt beſchworen 
worden, geſchwunden. Dafür tritt die clerical⸗ 
liberale Bekämpfung der Socialreform leibhaftig 
auf den Wahlplatz.“ 

Graf Bismarck hat zwar von den Liberalen 
immer uur mit einem ſchalkhaften Namen () „in 


. ̃ TUE ET En grerw 
52, 55,56 u. |. w.) nach forgfältiger Prüfung nunmehr 
erachtet werden. Mit den ſpäteren Jahren mehren 
ſich auch die noch gar nicht gedruckten Urkunden, im 
Ganzen ſind es deren 84 Urkunden in dieſer erſten 
Abtheilung. Der Inhalt der Urkunden bezieht ſich 
im Allgemeinen auf Pommerellen; ſei es, daß pomme⸗ 
relliſche Fürſten, Klöſter oder Städte die Ausſteller 
derſelben ſind, oder daß Orte, die in den Bereich 
dieſer Landſchaft irgendwie gehörten, in Betracht 
kommen. Eine große Menge Urkunden bezieht ſich 
auf Oliva (60 an der Zahl) eine kleinere auf 
andere Klöſter, auf Zuckau, St. Albrecht, Bütow 
in Pommern, das Kloſter Samburia u. f. w. 
Eine Menge anderer giebt intereſſante Aufſchlüſſe 
über die Stellung der pommerelliſchen Foren. 
namentlich Swantopoks, zum deutſchen Ritterorden. 
Die erſte edirte Urkunde iſt vom 14. Oktbr. 1140, Aus» 
ſteller Papſt Innocenz II., die letzte (u. 358) vom 
7. März 1283, Ausſteller Herzog Meſtwin v. Pommern. 
Wir beſchränken uns auf dieſe kurze Anzeige, die von 
dem reichen Inhalte des Urkundenbuchs nur eine kleine 
Andeutung geben kann, aber wir können es nicht 
unterlaſſen, ſchon jetzt darauf hinzuweiſen, daß wir 
einen äußerſt werthvollen Beitrag zum Quellenbeſtande 
unſerer Landesgeſchichte durch dieſe Edition erhalten 
haben. Mögen daher die Freunde der Geſchichte unſerer 
Provinz, namentlich die wiſſenſchaftlichen Inſtitute 
derſelben die Anſchaffung des auch druckmäßig ſehr ſauber 
ausgeſtatteten Buches ſich angelegen fein laſſen, zumal vie 
Anzahl der gedruckten Exemplare, die der Weſtpreu⸗ 
ßiſche Geschichts- Verein an ſeine Mitglieder, Herr 
A. W. Kafemann an Nichtmitglieder vertreibt, eine 
beſchränkte iſt. Dem Herrn Herausgeber aber auch 
an dieſer Stelle unjern anerkennendſten Dank für 
dieſe koſtbare Gabe umfaſſendſten Wiſſens 
und emſigſten Fleißes, mit dem Wunſche, daß 
deren zweiter Theil 8 nn möge. 
am Juni 5 . 
Ne . Dr. Strebitzki. 


t find und wohl noch eben jo viel nachkommen | Folge der gegenſettigen Anziehung die Stucke wieder 

3 f 8 j 0 vereinigen. Ganz anders bei Kometen, wo nach ag vi 
Ma drid, 26. Juni. Ein Decret des Miniſters ei die Anziehung der Planeten die gegenfeitige der 

der Colonien unterdrückt das Tabakmonopel ometentheile überwiegen und dieſelbe mehr und mehr 


RR, ; 0 ; von einander entfernen wird. 
auf den Philippinen. Vom 1. Juli 1882 ab ift * Schu etz, 23 Imi In der Nacht von Montag 


die Anpflanzung und der Handel vollſtändig frei auf | zu Dienſtag brannten die in der Nähe des evangellſchen 
jenen Inſeln und damit werden die Bewohner, welche | Kirchhofes Magen den Scheunen, den Ackerbürgern Gollaick 
ha mit dem Taba kbau beſchäftigten, aus einer Art | und Buchholz gebörend, total nieder. Die Entſtehungs⸗ 
Hörigkeit befreit, die ihnen von der Regie durch die | urſachen find bis letzt noch unbekannt, doch wird allgemein 
Beſtimmungen über den Anbau von Tabak und den | Brandſtiſtung vermuthet, Noch in fpäter Abendſtunde 
andel mit demſelden auferlegt war. Dieſer Act der | will man drei angetrunkene Strolche in der Nähe der 
Sefreiung hat bei den Colonialbehörden und bei Scheunen liegend geſehen —.— auch ſoll der Naht: 
intereſſirien Finanzmännern ſehr hartnäckigen Wider: wächter einige verdächtige Perſonen in der Mitternachts⸗ g 


Gänſefußchen“ geſprochen; aber es find eben ſeine ſortſetzen müflen. Vielleicht konnten ſie auch einmal 
ee die er jo rückſichtsvoll behandelt | bei Excellenz Lucius anfragen, deſſen erneute Candidatur 
und von denen er die Erinnern ng ſeines Mandats im | in Erfurt ſich nicht gerade einer unbedingten Bu: 
Mühlhauſen erwartet, wenn das Centrum nicht auch] ſtimmung zu erfreuen wre 

dieſes Mal wieder, wenigſtens in der Stichwahl Bern, 24. Juni. Der Nationalrath hat ber 


für ihn ſtimmt, wie im Jahre 1878! Der Ge äthli twurf, be⸗ 
danke ift allerdings „phinomenal.“ Ein Abgeordneter Er er 8 e 
von Centrums Gnaden! orkämpfer der conſervativ⸗] wobei vorausgeſehen iſt, daß dieſe Frage bei ber 
„liberalen“ Coalition. ins weht es wie reine | zweiten Berathung des neuen Zolltarifs zur Behand» 
Gebirgsluft an bei! Gedanken, daß die con⸗ — gelangen ſoll. Ebenſo wurde auch auf die Vor⸗ 
ſervative Partei von em clericalen Bündniß frei | lage des Bundesraths, betreffend die neue Organiſation 
werden fol?" Und das ſchreibt dieſelbe „Poſt“, die] der eidgenöſſiſchen Finanzverwaltung, noch nicht ein 
vor einigen Tagen die Fortbildung des Juligeſetzes] gegangen, ſondern dieſelbe zur gemeinſamen Behand⸗ 


ür lung mit noch anderen hierauf Bezug habenden Vor⸗ 
befürwortete, um das Centrum vollends für die rt = 4 Bundesrath zu ückgewieſen. — Der 


PolitikBismarck sans phrase“ zu gewinnen! Wir Ständerath genehmigte den bundesräthlichen Geſetz 
wollen die Begeiſterung der „Poſt“ für die neue | entwurf, betreffend die Amtsſtellen des Handels und 
Politit des Reichskanzlers nicht ſtören; aber Prof.] Landwirtbſchafts. Departements, nach welchem dieſes 
Brecher war in der That auf der richtigen Fährte, | Departement jetzt in folgende drei Seetionen zerfällt: 
als er von der phänomenalen Erſcheinung ſprach, die | 1) Handel und Induſtrie; 2) Landwirthſchaft; 
ſich Sonnabend offenbart hat. 3) Forſtweſen. Mit der erſten Section iſt ein be⸗ 
ſonderes Bureau für die Fabrikmarken und die Con⸗ 
trolirung der Gold» und Silberwaaren verbunden. 
Deutſchland. Der Ständerath hat dem Wunſche des Bundesraths 
L. Berlin, 28. Juni. Der Reichstags abg. Dr. entſprochen, daß noch im Laufe dieſer Seſſion über 
Bamberger hat in einer Wahlrede m Ober Ingel⸗ | ein Geſetz berathen werde, welches dem Bunde das 
heim am 26. d. M. die lezten Reſte der künſtlich über | Geſetzgebungsrecht über den Schutz der Erfindungen 
den Wahlkreis Bingen-Alzey verbreiteten agrariſchen | auf dem Gebiete der Induſtrie und 8 
Nebel — die ſich in dem Kopfe eines Herrn Deiß | ſowie über den Mufter- und Modellſchutz verleiht. 
aus Dfiheim zu der Forderung, die Landleute Norwegen. 5 
ſeien von allen Steuern zu entlaſten, verdichtet Chriſtiania, 25. Juni. Das Storthing hat 
halten — durch feine gedankenhelle Beredtſamkeit zer-] das Budget für das Finanzjahr 1881/82 wie folgt 
ſtreut. Herr Bamberger fagte nach dem Bericht der | fefigeftellt: Einnahmen 45 203 040 Kr. nämlich: 
„Tribüne“: „Ob eine Reaction drohe oder nicht, das ge einnahmen 18 250 000, Malzabgaben 2200 000, 
tes die Meinungsverſchiedenheit (zwiſchen den Liberalen) ranntweinabgaben 3 550 000, ndere Abgaben 
geweſen. Jetzt ſähen das auch die übrigen Liberalen | 1 619 000, Staatsbeſitzungen 1093 100, Activa der 
ein. „In der letzten Seſſion trennte uns nichts mehr, | Staatskaſſe 1 563 200, Verſchiedene Einnahmen 
als daß wir getrennt berathen hoben; zuſammen⸗16 927 740 Kr. Ausgaben: 45 203 040 Kr., näm⸗ 
Pie wir immer.“ Es gäbe kein Heil, lich: Das königliche Haus 437 442, das Storthing 
o lange die Liberalen nicht ihren inneren Zwieſpalt | 395 600, die Bee 1068 960, Kirchendeparte⸗ 
aufgäben. Das ſei auch ein Grund zur Seceſſion] ment 3 960 083, das Juſtizdepartement 4 061 887, 
geweſen, die den Kern bilden ſolle für die künftige | Departement des Innern 5 224 953, Finanzdepartement 
große liberale Partei.“ An demſelben Tage fand | 9 624 684, Armeedepartement 6 528 153, Marine- und 
in Zwickau die Generalverſammlung des „Reichs. | Poſtdepartement 6 470 587, Auswärtige Angelegen⸗ 
vereins für Sachſen“ unter dem Vorſitz des Reichstagsabg. 15 536 900, Eiſenbahnbauten 6 718 088, Zufällige 
Bürgermeifter Dr. Stephani ſtalt, der nach dem | Ausgaben 175 700. - 
Bericht der „Magdeb. Ztg.“ als Aufgabe des * Auf Hamar iſt geſtern eine zahlreich beſuchte 
Liberalismus die bezeichnete, mit aller Kraft zu erhalten, | politiſche Verſammlung abgehalten, in welcher 
was die letzten 15 Jahre an f.eiheitlihen und | Björnſon auftrat, ohne jedoch irgend eine hervor⸗ 
nationalen Gütern gebracht haben „Ein Geiſt und | tretende Rolle zu ſpielen. Profeſſor Be. behauptete 
ein Bewußtfein wird uns dabei beſeelen: ein Gedanke | in einem längeren Vortrage dem Könige das abfolute 
befeelt jedes Zeitalter, unſer Zeitalter aber iſt beſeelt] Veto. Die Stärke der Parteien war ziemlich gleich. 
von dem nationalen Gedanken. Jeder Abgeordnete, England. 
den wir wählen, muß auf dieſer politiſchen Bufis London, 27. Juni. Der Umſchwung zum 
fiehen. Wenn wir in Verdruß uns zurückziehen [Beſſeren, der ſich in voriger Woche in Irland 
wollten, würden extreme Parteien an unſere Stelle | demerkbar machte, dauerte auch dieſe Woche in höchſt 
treten und die Grundlagen vernichten, mit denen allein erfreulicher Weiſe fort. Gewaltthaten kamen nur 
das deutſche Reich beſtehen kann. Dazu gehört | wenige vor, doch werden die von der Regierung er⸗ 
vor Allem eine große liberale Partei die ein | griffenen Maßregeln gab immer mit großer 5 
müthig zuſammenhält. Individuelle Meinungen 8 Ex- 
müſſen darüber zurücktreten!“ Wieder an dem, miſſionen dauern fort. Im Ganzen macht ſich jedoch 
ſelben Tage aber war in dem „Hannov. Courier“ | ſelbſt auf den Landmeetings ein gemäßigterer Ton 
ein Artikel „Von der nationalliberalen Partei“ | bemerklich und fteht zu hoffen, daß die Kriſis 1 
zu leſen, der es für angemeſſen erachtete, Höhepunkt überſchritten hat. Am Sonnabend fand 
gleichzeitig gegen Herrn v. Treitfhle und die „Kieler | ein Miniſterrath ſtatt, in welchem dem Vernehmen 
tg. Front zu machen, und dem die „Nordd. Allg.] nach beſchloſſen wurde das Unterhaus anzugehen, die 
tg.“ mit Rückſicht auf „die hervorragende Stellung, | ganzen Dienſtags⸗, Mittwochs. und Fe 
welche das genannte Blatt innerhalb der von ihm ver» | der Regierung zur ſchleunigen Erledigung d 
treienen Partei einnimmt“, einen Platz in ihren | Einzelberathung der iriſchen Landbill zur Ver- 
Spalten einräumte. In dem Artikel heißt es: „Hier [fügung zu ſtellen. i . 
(d. h. in dem Brinziptendünfel der Fortſchrittspartei) | wie es heißt, die Eventualität, noch andere 
liegt der Punkt, der den löblichen Plan einer „großen | Schritte thun, im Falle dieſe Extrageit 
liberalen Partei“ noch auf lange hin als ein nicht hinreichen ſollte, um die Vorlage im Unterhauſe 
weſenloſes Phantom erſcheinen laſſen muß. Der bis zum 16. Juli durch alle Stadien zu fördern. Ein 
er Cour.“ beruft ſich ausdrücklich auf die Er» römiſcher Prälat begiebt ſich nächſte Woche in en 
Hörung der Nationalliberalen vom 25 Mai, zu welcher] vertraulichen Miſſion nach Irland, um dem 9_ 
der „Reichsverein für Sachſen“ nach der erwähnten | Bericht über die dortigen Zuſtände zu 15 
Rede des Herrn Stephani ausdrücklich feinen Beitritt | römiſch⸗katholiſchen Biſchöfe in Amerika find befon 
erklärte. Vielleicht auhc dieſe Gegenüberſtellung zu | inftruint worden, ihre Gemeinden zu ermahnen, ſich 
einer richtigeren Werthſchäzung der hervorragenden aller Handlungen zu enthalten, die dazu angethan ſein 
Stellung bei, welche der Anonymes des „Hannov.] dürften, einen Bürgerkrieg in Irland herbeizuführen. — 
Courier“ in der nationalliberalen Partei einnimmt. In Liverpool dam am Sonnabend der Dampfer 
* Aus den Gedirgskreiſen der Provinz „Volta“ von der Weſtküſte Afrikas an. Das Schiff 
Schleſien wird der „Bresl. Morgenztg.“ die Mit- überbringt die goldene Axt, die der König von 
theilung gemacht, ſchleſiſche Leineninduſtrielle Aſchanti als Zeichen ſeiner vollſtändigen Unter⸗ 
trügen fi mit dem Gedanken, r Geſchäft nach] werfung der Königin überſendet, ſowie 2000 Unzen 
Oeſterreich zu verlegen. Das ſchleſiſche Blatt | Gold, ein Theil der dem Herrſcher von Aſchanti auf, 
möchte dieſer Nachricht noch nicht rechten Glauben bei: erlegten Geldbuße im Betrage von 4000 Unzen Gold. 
meſſen, obgleich es den Anlaß, de, dazu führen kann, — Die „Morning Poſt“, das älteſte Londoner 
nicht unterſchätzt. Hat doch ſchon die Breslauer Peer ift mit heutigem Tage in die Reihe der 
Handels kammer erklärt, „daß die deutſche Lein⸗ 
webexei ſchwer gelitten habe, während die öſter⸗ Der Lordmayor von London gab am Sonn. 
reichiſche blühe, obwohl wir ihr die zollfreie Ein» | abend im ägyptiſchen Salon des Manſion Houſe den 
fuhr entzogen haben. De Schaden, den die deutſche] Vertretern der Literatur ein glänzendes 
Induſtrie erlitten, Bat Exportfähigkeit der öfler- | Banket. Es waren über 300 Gäſte zugegen, darunter 
reichiſchen gekeigeri. der Verband ſchleſiſcher | der Earl von Lytton, der Earl von Roßlyn, Lord 
Leinen und Baumw atereſſenten ſagt darüber | Houghton, Viscount Sherbrooke (Robert Lowe), 
wörtlich: „Die deutſchen. Leinengewebe nd zufolge | Dr. 1 — Playſair, viele Parlamentsmitglieder, ſowie 
der Vertheuerung eines großen Theils der dazu bes | die Größen a Zweige der Literatur und der Preſſe. 
nutzten Leinengarne durch den neuen deutſchen | Beim Nachtiſch wurde zunächſt auf die Geſundheit 
Garnzoll ſeit deſſen Inkrafttreten bereits mehrfach | der Königin, des Prinzen und der Prinzeſſin von 
von denjenigen ausländiſchen Märkten verdrängt worden, | Wales, und der übrigen 1 der kgl. Familie 
wo Waare öſterreichiſchen Urſprungs mit ihnen con» getrunken, und ſodann die üblichen Toaſte auf Heer 
currirt. Dieſes betrübende Reſultat erklärt ſich leicht, | und Flotte ſowie auf die beiden Häuſer des Parlaments 
wenn man die diesseitigen und jenſeitigen Productions aus gebracht Der Haupttoaſt galt den „Vertretern 
bedingungen in Betracht zieht. Für eine Mehrzahl der | der Literatur.“ Der Lordmayor verknüpfte damit die 
diesſeit und jenſeit der Grenze hergeſtellten Export- | Namen von Lord Houghton und Earl 9 für 
Leinenſorten find die ordinären böhmiſchen Schutz⸗J Poeſie, A. D. Blackmore und William Black für 
garne ganz unentbehrlich. In der Erzeugung e Sag Br L. Ulbach (aus 
der betreffenden Geſpinnſtſorten können unſere | Paris) für Biographie, Dr. William Smith für 
Spinner nicht mit den böhmiſchen Spinnern con» klaſſiſche Literatur, und Viscount Sherbrooke, Edmund 
cutriren, weil diesſeits die Vorbedingungen dazu | Pales und Archibald Forbes für den Journalismus. 
änzlich fehlen. Der Effect der neuen Zollmaßregel ann verlas der Lordmayor ein von Herrn Johann 
für den Export iſt nun der, daß der deutſche | Nordmann, dem Präſidenten des Wiener Journaliſten⸗ 
Fabrikant alle ſeine von auswärts bezogenen Roh⸗ Vereins „Concordia“, eingegangenes Telegramm. 
garne mit einem Zolle belaftet ſieht, welcher bis zu | Daſſelbe lautet: „An den Lordmayor, Manſion Houſe, 
12 Mk. für 100 Kilogr. aufſteigt, während der | London. Der Deutſche liebt und ehrt Shakeſpeare; 
böhmiſche Fabrikant ſeine einheimiſchen, hier wie | er ehrt und liebt auch die engliſche Nation, die ein 
dort unentbehrlichen Leinengarne ganz zollfrei aus | ſolches Genie erzeugt hat. ie Verehrung, welche 
nächſter Nach barſchaft bezieht, für ſremde Geſpinnſte | die Engländer für geiſtigen Fortſchritt in jeder Sphäre 
ohne Unterſchied der Nummer nur 3 Mk. für 100 | empfinden, bildet Englands Größe. Das Manſion 
Kilogr. Zoll bezahlt und außerdem feine Weber zu | Houſe⸗Banket iſt ein neuer Beweis dafür. Gott er⸗ 


1. R : | Alunde nach den Scheunen haben gehen ſehen. Ja der 
ſtand gefunden, der Miniſter hat 20 19 bei | vergangenen Nacht wurden die Bewohner unferer Stadt 
feinem Eintritte in fein Amt dies Ziel im Auge | wiederum durch die Feueralocke alarmirt und brannte es 
gehabt. Türkel ne 8 25 3 — 

ürkei. einſetzer Doch wurde das Feuer dur e 

Konſtantinopel, 27. Juni. Dem heute beginnen. | Sprigen bald auf feinen > beichränft, alſo daß der 
den Proceſſe Midhat's ſieht man mit größter Schaden nicht bedeutend iſt. — Wie verlautet, beab⸗ 
Spannung entgegen. Ein rieſiges Zelt für 400 Per: ſichtigt der Reichstags⸗Abgeordnete unſeres Kreiſes Herr 

U g entgegen. f 5 i v. Gordon⸗Laskowitz auf Veranlaſſung des deutſchen 
ſonen würde in dem Privatpark des Suitans im] Wadlcomtiss im Laufe des kommenden Monats in 
diz Kiosk errichtet. Ein gewähltes Publikum ] Schwetz, Neuendurg und Dragaß Vorträge über die 
erhielt unübertragbare Eintrittskarten. Am Montag | Ergebniſſe der leuten Lepislaturperiode zu balten. 
erhielten die Angeklagten die formelle Anklage⸗Akte Thorn, 28. Juni. Der zum erften Prediger der 
zugeſtellt, wogegen ihnen fünf Tage für ihre Em⸗ altſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde gewählte Pfarrer 
wendungen freiſtehen. Der Sultan wünſcht, der | Stachowis ift vom lol Conſiſtorſum beflätigt worden. 
Proceß ſolle in der Türkei wie in Europa den beſten] Die n der dadurch erledigten zweiten Prediger- 


; un ftelle wird ſofort ausgeſchrieben werden. — Die Güter 
Eindruck hervorrufen, allein die Anſichten behufs Er⸗ Mirakowe und 815 i 
reichung dieſes Zweckes find ſehr rerſchieden. Strenge der Frau Baronin d. Ae ee dere Amp 


Ulemas wollen für ſämmtliche, auch die entfernten [durch Kauf in den Beſf 3 4 
Theilnehmer die Todesſtrafe, der Sultan dagegen | Drückenboff übergegangen. ; Die Beſtzung ned 
neigt einer milderen Auffaſſung bezüglich der Be⸗ 693,20 Hektar. (Th. Bl) 
ſtrafung zu und will nur die wirklichen Mörder hin⸗ Fern 

richten laſſen. Die Procedur bei der Verhandlung iſt 5 ermiſchtes. 

faſt identiſch mit jener nach dem franzöſiſchen Code * Die übeln Erfahrungen, welche der Begründer 
penal. Zwei Schweſtern des Sultans, die | der elektiſchen Bahn, 1 Dr. Stemens, 
5 — Mehemed Houri und Mahmud Diellaleddin] mit der für die Berliner Frkedrichsſſrabe projectirien 
9 


: ö fr Hochbahn, ſowie die echt bureaukratiſchen Hinderniſſe, 
aſchas, überreichten dem Sultan eine Petition gegen Hoch zichterfelde dadurch gelegt wurden. d 1 | 
die öffentliche Verhandlung des Proceſſes gegen ihre Yan 2 5 1 A 5 5 — Bahnen 


Gatten wegen der Schmach für die Mitglieder der f konnte, wohin die neue Anlage gebörte, 
laiſerlichen Familie. Der Scheich ul Jelam opponirte ſchellln ibn beftaımt zu kaben, die weitere Ausbildung 
urſprünglich gegen die öffentliche Verhandlung, weil | der neuen E findung zunächſt mehr an Orten zu ſuchen, 
die Mitglieder der Sultansfamilie nach dem Scheri | wo ſolche Schwierigkeiten at zu befürchten find, 
unverletzlich wären, allein der Sultan beharrte auf dem Aus einem von Herrn Alexander Siemens in der Society 
Entſchluſſe of ar's gehaltenem Vortrage und den daran angeknüpften 
union, dat derte da e dee e fee ee eee 

; s Er i 14 655 . mens ſich nicht nur anhe 
Waſhington, 25. . ſche meldet 805 88 machen, die es Zuge der Gotthardba — 
Departement empfangene Depe ’ durch den großen Tunnel zu befördern, ſondern auch 


Dampfer „Corwin“, der zur Yuffuhung des ver | auf die Uebernahme des Betriebes der Londoner 
ſchollenen Polarerforſchungsſchiffes „Jeannette“ aus⸗]unterirdiſchen Bahnen ihr Augenmerk richten. 
gefandt wurde, Ende Mai von Ounalaska nach den | Da die Züge der Gotthardbahn bis an dle Tunnel⸗ 
arktiſchen Regionen abgegangen war. mündungen mit Dampfkraft befördert werden ſollen, ſo 

Newyork, 26. Juni. Präſident Garfield, der | If natürlich en die Einrichtung der Lichter ſelder Bahn 
ſich gegenwärtig in Longbranch befindet, hielt geftern | nicht zu denken, wonach jeder Wagen ſeinen Motor 


: ; trägt. Es muß vielmehr auf die urſprüngliche Methode, 
einen Empfang. Unter den Anweſenden befand ſich] wie ſie auf der Berliner Ausftellung „Naurkrte, zurück⸗ 
* 


auch General Grant, der herzlich begrüßt wurde; er gegriffen werden. Der Motor wird danach auf einer 
hielt ſich indeß nur einige Minuten auf. Es waren | deſonderen Lokomotive untergebracht werden müſſen, 
Gerüchte im Umlauf, daß zwiſchen dem Präſidenten | wobei allerdin⸗s der Vortheil wegfällt. daß die Trieb⸗ 
und General Grant in Folge des Rücktritts der New⸗ kraft nicht erſt ein beſonderes Fahrzeug zu ſchleppen 
orker Senatoren, mit denen der General überein: braucht. Um aber den Uebelſtänden zu entgehen, die 
immt, Differenzen entſtanden ſeien. ſich daraus ergeben, daß die eine Schiene zur Zuleitung 

Dem Panama Star and Herald“ vom 16 d die andere zur Rückleitung des Stromes dient, 10 


f letztere der Lokon olipe mittelſt eines Telegraphend 
zufolge ſind in Panama ſechszehn Jeſuiten an zugeleitet werden, eine Einrichtung, die jetzt auf der 


efommen, welche die Vorhut der aus Nicaragua s ‚Eraud 4 Durchfübrun 
ausgewiesenen zahlreichen Nörperſchaft dieses janat: eine Eincuhlung, die nebenbel den Boriheil Datz 
wichtigen Ordens bilden. Ihre Aukweiſung wurde | daß gewöhnliche Züge gleichzeitig mit den eleftrijchen, 
angeordnet, weil fie zur Oppoſition gegen die Regie ⸗[ ohne in den Stromkreis zu getalben, das Geleiſe bes 
Geil aufwiegelten, eine letztere 19 7 en Bebe können. Wenn auch die Londoner unterirdiſchen 
eiſtlichen für ein Kirchſpiel ernannt hatte, in welchem 
In See nel belegen war. Diele Agitation . ind 2 1 a der Geletje 
der Jeſuiten endete in einem Aufſtand, der einigen | können, fo foll aucb bei diefen Bahnen der Strom 9 
a fowie Eigenthumsbeſchädigungen zur oben Ber u meiden. aug der ge malte — 
e hatte. eim Gotthardtunnel aus der eit des 
Solche aus 8 32 S = hat 75 Grod und Bodens — — S 
iniſter des Aeußern die Vertreter San Domingo 8 | 
ade ER gps rg N re Dr 1880 hat auf den ier bie ah Univerſitäten und ö 
„bei denen ſie acereditirt ſind, mitzuthe f 
daß die Regierung = Republit die Saranı- Pat Berlin ee e e 5 . aaa i 
nicht an die Vereinigten Staaten verkaufen könnte. und 71 in der pplloſopbiſcken Faentiat 8 4 


Danzig, den 30. Juni. a N, ie mit 6, ‚Or g 
+ egenwärtigen Kometen dürfte | wald mit 25, Kiel m > nſter mit 5. e 

noch ee Auslaſfeng des Göttinger Aſtronomen, der Ehrenpıomotionen betrug 24, darunter die meiſten, 
Profeſſor Klinkerfues, von Intereſſe ſein, die wir dem | 9, in Bonn, Müaſter hatte 5 in der philoſophiſchen 
fallende an 9:4 u ge ui ar Rieſel's erſter Separat⸗Courlerzug 
allende Aehnlichkeit mit der de I n on m 8 M 25 wen, Sad age Rufe, 

eine volle und ganze | Lindau, „ Di, urnau, Penzberg ꝛc. wir 
Identitat gewichtige Bedenten auf. Für den Kometen nicht am 8. Juli, ſondern ben am 9. Juli c. expedirt 
don 1807 bat Beſſel eine Umlaufszeit von nahe werden Die Lindauer Billette burg gen zur Rückfahrt 
1600 Jahren berechnet; daß dieſelbe nicht fo verhaltniß⸗ auch ab Kuſſteln, fowie die Salzburg-$uffteiner Billette 
mäßig klein ſein kann wie 74 Jabre, ergiebt ſich ſchon | auch von den oberbairiſchen Stationen. Die Billette mit 
daraus, daß eine Erſcheinung aus bie e Zeiten, 6 ne 1 3 — Tannen gung 00 TEEN 2 von 
2 . a epäd, auf Courierzu rechung. 
dieß 8 Jupit ne 8 10 0 5 0 Diem ae — un bie de 
einem großen Planeten, wie 3. B. ar er, ausgeübte] touriſtiſchen Wünſchen in Bezug auf den Beſu er 
ng der Umlaufs ze weiz, Tyrols, des Salzkammerguts und Oberbatern® 
Störung die ungeheure 1 20 — gie ei — Bei gen nt bie Beck eb Dekade a 
Der Komet Halley mit 76 Jahren | Lindau, Kufſtein, Salzburg :c. mehr als 60 ft ermäßtgt 
Umlaufszeit hält dieſelbe ziemlich regelmäßig ein, obs | worden. Anſchluß ermöglicht ſich in Leipzig und Dresden. 
leich er den großen Planeten viel näher kommen muß.] Die nächſten Züge nach der Schweiz und Tyrol geben 
Nach meiner Anſicht befteht keine Identltät mit dem | am 16. Juli, 3. Auguſt und 13. Auguſt. Ab Lindau 
Kometen von 1807, fondern nur eine nahe Beziehung oder | werden auch noch 40 tägige Rundreiſedillette durch die 
Verwandtſchaft zu ihm. Wie die einzelnen Theile des [Schweiz nach eigener Tombination verausgabt. 
Kometen von Biela (zu denen man wohl and den | Nach Thüringen iſt am 10. Juli ein Separat⸗ 
Kometen von 1818 I. rechnen darf) einſt in einem | Courterzus Vormittags 7 Uhr und nach dem Rleſen⸗ 

einzigen Kometen vereinigt geweſen find, jo ſcheint auch gebirge am 11. Juli 8 Uhr Morgens, beide 
im vorliegenden Falle ein ſehr großer Komet vor ſehr | 14 Tage, in Aus ſicht genommen und zwar zu erheblich 
langer Zeit in zwei große zertheilt oder zertrümmert | niedrigeren Preiſen als für die einfache Ointour. 
Kan zu fein, von denen der eine vor dem andern im | Geſellſchaftsreiſen find am 10. Jult nach Oder⸗ 
Verlaufe des langen Wettrennens einen a von | ttalten durch die Schweiz via Rigt und St. Gott⸗ 
74 Jahren erlangt bat. Dieſe Anſicht kann, leicht] hard und am 18. Juli: a) nach Paris, d) nach 
epruͤft werden; es wird darauf ankommen, ob eine | Schweden und Norwegen und c) nach Kopen⸗ 
imlaufs elt von 74 Jahren ſich den KT nter der Hagen und Bornholm proſectirt. Rundreiſebillette, 
jetzigen Erscheinung anſchließt oder nicht. Bemerkens⸗ eifes und Cours bücher, Reifelericon (neu 140). Ogtel⸗ 
werth ſcheint mir, daß bis dahin mit Sicherheit nur [coupons, ſowie Carl Rieſel's Retfeblätter werden ſtets 
beim Biela'ſchen Kometen die Theilung nachgewieſen ift, | vorräthig gehalten in Carl Rieſel's Retſe⸗Comptolren, 
einem Kometen, welcher die Erdbahn Fan e gz. 585 8 der Poll. Centralhotel, Eingang 
muß. De genſtraße in . 

a e ſburchſchnelden „Ueber das Befinden des vormaligen Geſandten 
die Bahn des Planeten Venus und müflen einſt damit | in Kopenhagen, Hrn. . Ma abe theilt die „Niederſchl. 

zufommengetroffen fein. wenn man Alles in Betracht] Zeitung“ mit, daß ſich berielbe jeit eiwa 6 Wochen 
zieht. Würde unfere Erde durch einen Zufammenftoß in | der Heilanstalt des Dr. * zu Görlitz befindet, 
zwei Stücke getheilt, fo würden ſich nach kurzer Zeit in! daß ſich feine Krankheit nicht als Todſucht, ſondern als 
— . — . r: xů—ͤ— re 


St. C. Die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel betrugen im Monat Mai 1881 


I EEE PETE TER, | ER =; 8 = | I Tella.lel „| &8]; 
Lohnſätzen beſchäftigt, welche nur 50-75 Procent der | halte die britiſche Nation; Gott erhalte den Lord⸗ | 8 8 . 28 88 38 Ex 88 8 88 7 
dießſeits zu zahlenden betragen. In Folge deſſen | mayor von London.“ Nachdem die erwähnten Cele⸗ 3 53|/3| Bass 58 2 „ 3:35 35 & 
eigen einzelne Zweige der Leineninduſtie | britäten ihre Dankenzreden gehalten, endete das in den AS S S 8 8 25 „ d 2)8|925| mı Ma 8289 
ogar Neigung, nach Oeſterreich auszu- Feſtmahl mit einem von Mr. Walter (Eigenthümer | Provinzen — ARCHE 
wandern.“ 5 der „Times“) ausgebrachten Toaſt auf die Geſundheit für 100 Kilogr. in + für 1 Kilogramm bezw. Schock 
* Aus Meiningen ſchreibt man der „Trib.“: | des Lordmayors. Während des Diners ſpielte r ogr. in Pfennigen 
Unſere Conſervatioen im zweiten Meininger Wahlkreiſe, | Kulozdy's ungariſche Kapelle und die Pauſen zwiſchen ſſpreußen — |: 54 1631183] 3611633 168,543 59. 98 89 1173120323713 | 311561266] 352 1167 
wenn anders man Diejenigen, welche mit dem Fürſten | den Toaſten füllte ein von hervorragenden Kunſt⸗] We preußen . 1207 199 155 169 197 308 598 6,550 61,5 101115 82 96 1891199 211] 39 95 680889 363 m 
Bismarck „durch dick und dünn gehen“, fo nennen | kräften aus geführtes Vocalconcert aus. Brandenburg . |216 211 168 175254320441 49,560 66.514 124 94 109 18312351263] 35 2 591265| 344 1179 
kann, fahren in unverdroſſenſter Weiſe fort, nach * Aus Melbourne vom 25. Juni wird ge⸗] Pommern 214 204 160 166207 368461 48 55.5058,5104 121 88 98 15415250 10 156 % a — 
einem Gegencandidaten herumzutaſten, welcher unſerm | meldet: Die Prinzen Albert Vietor und Georg | Bolen. . 212 2061570166 199 274 501 59,4 299 120 91) 613302590 680290 3551 
„ er > 211 212 7 246 278 438 58,536 57,5] 95 115 84 1001962290234 3836 369 |1B4 
Abgeordneten Lasker gegenübergeftellt werden fol. | von Wales find von Adelaide über Land hier ans chleſen . 211212 158 154 261 289 418 60 62.579 Jı19 127 91112181 250 27840 35 59284 369 188 
Die Candidatenliſte, d. d. das Verzeichniß Derjenigen, | gekommen. Sachſen . . 214 21917117424 8128 be 3.128135 129 164227279 In 
i8 j d i Schlesw.⸗Holſt. 218 210 166) 173) 235 360 479 78 78 76 |143|128| 1 164 227 
welche bis jetzt für 1 2 Candidatur gedankt haben n Spanien. ; annover 223 222 175| 1730265 328| 456 68,563 |65 124 125 | 106 | 108 178121712 178 
(Bennigfen, Stadtrath Weber in Berlin, Jolly, Falk, Madrid, 25. Jun. Die Schwärmerei für | penfalen . . 1226 223 185 175] 25512941388 75,587 [88,51 122 |132| 94 | 111 119612051262 5 161 
... u. f. w.) iſt bereits veröffentlicht worden. Baus hat durch die Vorgänge in Oran einige eſſen⸗Naſſau 241 226177 1650277 29541354 145 84,51 120 144 92 117 185239319 49 | 37 169 
ie neueſte „Candidatur“ iſt diejenige des Hrn. bkühlung erlitten. In der Preſſe verlangt man mit heinland . 234 226 184 167,309 3051402 | 67_|77,5196.5] 128 151 | 110 135 1170 246,346] 42 | 36 158); 3 
Dr. Achenbach, Staatsminiſter a. D. und Ober» | großer Heftigkeit Entſchädigung für die Spanier, die im Staat 1 SEE | 3 | | 1° 
räſident der Provinz Brandenburg, welcher gegen | in Algier zu Schaden gekommen find. Die Berichte, Mai 1881 20 169 168 | 308 438 61.561 |73 |114 | 128 “| 110 180 230 268 40 ar 270 a 17 
errn Lasker in die Schranken treten fol. Allem] welche die in Almeria angekommenen Flüchtlinge mit⸗ April „ 210 167 162 249 308 437 59 57,568,114 u 93 : 10 el — » 58 = * 15 
nſcheine nach die aber Excellenz Achenbach wenig | bringen, find haarſträubend; 20 Dörfer ſollen nieder⸗ März „ 205 165 156 249 306 436 59 55,5665 114 re | 210 Pee 
Neigung, ſich auf die ihm angeſonnene, vielleicht etwas | gebrannt, über 1000 Menſchen umgebracht fein. Das Mal 1880 221183 170 157 240 308 414 64,57 114120 97 109 116912261257] 40 30 68 278 354167 
undankbare Aufgabe einzulaſſen, und unſere Gegner | jind maßloſe Uebertreibungen. Sicher iſt, daß etwa April „ 220 179 170 154 237 305412 68 16.5 60,5114 119 95 | 108 1167 232126 40 En 354 128 
werden ihre Taſtverſuche wohl noch eine Zeit lang 1 3000 Spanier bereits in das Heimathland zurück⸗ März „ 221 179 169 150 237 302 405 72 46,561 113117 96 107 166222294 40 | 3015812781 354 [1 


bochgradige Gemüthsdepreſſion charakteriſtrt, und daß 
man deren Hetlung durch rationelle Pflege erhofft. 
1b Glogau, 26. Junt. Ueber das Verbrechen in 
Flein⸗Schwein ſchwirren Gerüchte aller Art in der 
Luft, doch allſeitig nimmt man an, daß die That nicht 
. don einem routinirten Verbrecher verübt morben iſt. 
Die näheren Details entziehen ſich zur Zeit der Bericht⸗ 
erſtattung. Die öffentlichen Sicherheltsdeamten in der 
Stadt und auf dem Lande entwickeln eine außerordent⸗ 
liche Thäligkeit. Bei einem hier zugewanderten Schuh⸗ 
machergeſellen wurde beute ein Goldſtück bemerkt; zur 
Bolizet gebracht, fand man bei ihm ca. 300 4 meiſtens 
in Gold. Der Geſelle behauptet, vor einiger Zeit ein 

Erbtheil erhoben zu haben und von dieſem rühre das 

Geld ber. Die Polizei hat ſofort telegraphiſche Recherchen 

angeſtellt. Ueber das Befinden der Frau Mathis er⸗ 

fährt der „Niederſchl. Anz“, daß ſich daſſelbe ſeit geſtern 
nicht gebeſſert hat, jedoch zu ernſtlichen Bedenken keine 
Veranlaſſung giebt, 

Bern, 26. Juni. Im Canton Wallis iſt geſtern 
Nachmittag in Folge Blitzſchlags das ganze Dorf 
Iſerable bei Saxon innerhalb weniger Stunden 
ntedergebrannt. Nähere Angaben fehlen noch. Ein 
weiteres Unglück in Folge Dlige ereignete ſich faſt 
gleichzeitig auf dem Waffenplatze Colombien im Canton 
Neuendurg. Hier wurden fieben Soldaten durch einen 
Blitzſtrahl verwundet und einer getödtet, ob auf dem 
Exerclerplatze oder in der Kaſerne, iſt ebenfalls noch 
nicht bekannt. Außerdem hört man noch von bedeutenden 

agelſchäden, 19 75 die Gewitter geſtern in den 
antonen Neuenburg, Waadt und Wallis in den Wein⸗ 
bergen, auf den Feldern und anderswo angerichtet haben. 

London, 27. Juni. Das Hoffournal ſchreibt: Die 
Baronin Caters Lablache ſtarb geſtern nach kurzer 
Krankheit. Sie war die begabte Tochter des berühmten 
Signor Lablache, der viele Jahre hindurch die Ehre 
hatte, der Königin Muſikunterricht zu ertheilen. Ihre 
Mafeſtät empfing die Kunde von ihrem Tode mit 

vielem Bedauern, und Prinz Leopold, ſowie die 
Prinzeſſin Beatrice, die bei ihr kürzlich Geſangsſtunden 
nahmen, wurden durch die unerwartete Nachricht in 
tiefe Betrübniß verfegt- - . 

Nicht geringe Beſlürzung, erregte in South 
Shields am Sonnabend die Entdeckung elner Art 
von Höllenmaſchine in dem Hofraum einer dortigen 
Splegelglasfabril. Ein Werkführer ſließ nämlich bei 
der Wegſchaffung von Aſche auf einen harten Gegen⸗ 
Rand, der ſich bei näherer Unterſuchung als eine 5 Zoll 
lange, 3 Zoll breite und 2% Pfd. wiegende Zinnbüchſe 
entpuppte, die mit Schießpulver, einer Anzahl Zünd⸗ 
hütchen und Eiſenſtücken gefüllt war Eine Exploſion 
der Büchſe würde einen großen Theil der Fabrik zer⸗ 
flört haben. Der unheimliche Fund wurde der Polizei 


* 

in ſechstägiges Wettſchwimmen zwiſchen 
Capitän Webb, dem „Canal⸗Helden“, und Mr. Willie 
Bedwiib nahm vorigen 8 im Royal: Aquarium 
in Weſtminſter (London) . nfang und fand am 
Sonnabend ſeinen Abſchluß mit einem Stege Beckwiths, 
der 94 Meilen ſchwamm, während Capitän Webb nur 
etwas über 92 Mellen zurückgelegt hatte. Die Schwimm⸗ 
zeit betrug täglich 10 Stunden: von 1 Uhr Nachmittags 
bis 11 Uhr Abends. Beckwith gewann den Einſatz im 


Betrage von 200 Hſtr. 
Dem italieniſchen Conſul find 


dem 

14 Matroſen Betlul und 

Innern des Landes. Nach 

batte er Gebel⸗Quema er⸗ 

reicht und gerieth bier in Streit mit einem Häuptling 

der Damaetad wegen pl gesaufien Kameels. Es 
n 


scheint, daß er dort einige Tage verloren hat. 
Nach zwei weiteren Tagemärſchen gelangten die 
Reiſenden in das D wo tampirt 
15 ch, als Alle, bis auf die 

eſtellſe Schildwache, im tiefften Schlafe lagen, 
wurden fie von etwa 100 Bewaffneten aus den Tribus 
der Damaetas und Arabtou⸗Goertu, die ſich der Gewehre 
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der Reiſenden bemächttgten, plötzlich überfallen Die 
Schildwache hatte von ihrem Herannahen nichts wahr⸗ 
Nen Ste gab das Alarmzeichen. Die Ueber⸗ 
allenen vertheidigten ſich mit ihren Revolvern und ver⸗ 
wundeten zwanzig der Angreifer, wurden aber endlich 
alle, bis auf zwei, denen es gelang, zu entkommen, 
niedergemacht. Die Namen dleſer zwei Entflohenen 
ſind noch unbekannt, auch weiß man nicht, was aus 
ihnen geworden iſt. Der Bruder eines Angreifers. der 
ſchwer bleſſirt worden, hat dieſe Nachricht nach Batlul 
ebracht, von wo aus jener andere Eingeborene fie dem 

onſul mitgetheilt hat. 

Danziger Standesamt. 
2 


9. Juni. 
Geburten: Arb. Joh. Taube, T. — N 
Wilh. Kiehl, S — Schloſſergeſell Carl Liebert, S. — 
3 8 Fellenberg, S. — Schuhmachergeſ. 
Carl Komm, T. 

Aufgebote: Schloſſermeiſter Johannes Theodor 
Penningh in Berlin und Adelbeid Cäcilie Adolphine 
Mertens daſelbſt. — Arbeiter Johann Stephan Sch via 
und Wilhelmine Siegmund — Gutsbeſitzer Friedrich 
.. 1 lle Meske zu Reichfelde und Clara Eliſabeth 

au er. . 

Heirathen: Schuhmachergeſell Carl Friedr. Franz 


Stiemer und Wilhelmine Anna Raſchewskk. 
Todesfälle: Seefahrer Jane Thorkelſen, 23 3. — 

S. d. Mojors Dito v Rabenau 8 J. — T. d. Elſenb.⸗ 

Wagenmeiſters Auguſt D d 


Zaun 3 
Bimmergef Carl Friedr. Adolf Jeſchke,5 W. — S. d. 
Arb. Anton Schlachetzki, todtgeboren. — T. d. Todten⸗ 
gräbers Heinrich Gorſchonskl, 25 J. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
berichtet über den Verlauf der Krankheit der 
Kaiſerin Folgendes: Am 23. d., Nachmittags, 
bald nach der Rückkehr der Kaiſerin von dem 
Beſuch bei dem Kaiſer in Ems, ſtellten ſich Unter⸗ 
leibsſchmerzen ein. Es gelang, die Krankheits⸗ 
erſcheinungen bis Sonnabend zu mildern, jedoch 
ergab ſich die mögliche Nothwendigkeit eines 
operativen Eingriffs. Von dem Leibarzt der 
Kaiſerin, Ur. Velten, wurde mit Genehmigung 
des Kaiſers Profe ſſor Buſch aus Bonn am 
Sonntag herbeigerufen, welcher Abends eintraf 
und nach der Conſultation Montags früh 10 Uhr 
zur Operation ſchritt, gemeinſam mit Dr. v. Lauer 
und Dr. Velten. Die Kaiſerin, welche vor der 
Operation das Abendmahl genommen hatte, 
befand ſich nach deren glücklichem anderthalb: 
ſtündigen Verlauf den Umſtänden nach in be⸗ 
friedigendem Zuſtande, welcher bis jetzt keine 
weſentliche Veränderung erfahren hat. Der 
Leibarzt Dr. Schliep aus Baden-Baden iſt eben⸗ 
falls an das Krankenbett der Kaiſerin gerufen. 

Coblenz, 29. Juni. 


kommen. Das heutige Bulletin über das Befinden 
der Kaiſerin lautet: Kein Fieber, Beginn beſſerer 
Functionen, noch etwas nervöſe Schwäche. = 


London, 29. Juni. Das heute von dem 
Criminalgericht verkündete Urtheil gegen Moit| 
Muchar ka 


lautet auf 16 Monate Zwangsarbeit. 5 
— ä ——V—„ 


Kartoffel: und 
Berlin, 27. Juni. 
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I., Stürte 2.50 . e 


= IIa. Mi 
Weizenſtärke Ia., großftü fi 
46 — 46,50 M, do. la. tete ar gar 05 
ſtärke 60,50 —61.50 M, Reſgſtückenſtärke 50 50—51,50 46 


Schabeſtärke 37—39 4 (Alles Yr 100 Kilogramm a 
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* 


Der Kaiſer und Die | 


Großherzogin von Baden find heute hier ange: | Saſſe, Landan, Krilow, Stettin, 4 Tr., 2336 St. h. 


bete. K st, 


Strauch, 
St 


BR 


= Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 29. Juni, 


; rs. v. 28. rs. v. 28. 

Weizen, gelb Ung. 4% Gold- 
Ipni-Juli 215,50 217,70] rente 79,60 79,50 
Sept. Okt. 216,00 217,70 H.Orient-Anl] 59,60 59,00 

Roggen 187Ter Russen 94,60 93,70 
Juni-Juli 200,50 202.00 1880er „ 75,90 74,80 
Sept.-Okt. | 177,00 178,50 Berg.-Märk. 

Petroleum pr. t.-Act. 121,60 122,10 
200 8 Mlawka Bahn 100,90 109,00 
Juni 24,50 24,50 Lombarden 218,00 217,00 

Rüböl 5 Franzoseu 641,00 638,50 
JunisJuli | 53,40 53,50 GalizierSt.-A 146,50 145,20 
Sept.-Oct. | 53,80 53,90 Rum. 6% St.-A 104,90 104,50 

Spiritus loco 57,70 57,50 Ored.-Actien 625,00 624,00 
Juni-Juli 57,50 57,50 Dise.-Comm. 225,70 226,90 

. Deutsche Bk. 167,00 166,25 

4% Consols 102,20 102,20] Laurahütte- 

Una westpr, Actien 108,30 109,40 

fandbr. 92,70, 92,70 Oestr. Noten! 174.900 175,25 
4% westpr. Russ, Noten 208 00 207,20 


Pfandbr. 100,90 100,90 ; Kurz Warsch. 

4 1 westpr. Kurz London 

ſandbr. 103,25 103,25 Lang London 
Fondsbörse: fest. 


Newyork, 27. Juni. Weizen ⸗Verſchiffungen der 
letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach England 194 000, do. nach dem Conttnent 
90 000, do. von Californien und Oregon nach Englend 
30 000 Ortrs. 


Thorn, 28. Jun. — Waſſerſtand: 2 Fuß 5 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: bewölkt, etwas Regen, 
Stromauf: 

Von Danzig nach Plock und Thorn: Lippert, 
Goldſchmidts Sbone, Landau, Kleemann, Pinkus, 
Neis 60 cryſt. Soda, calc. Soda, Wein, engl. Stebfals, 

els, Cement, Schlemmkreide. 


Stromab: 
Rodemann, Plock, Berlin, 1 Kahn, 63 750 Kilogr. 
oggen. 
Jäkel Woldenderg, Plock, Berlin, 1 Kahn, 63 750 


Kilo. Roggen. 
Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn. 


207,40 206,49 
20.405 
— 205355 


Kloſe, 63 750 
Kilogr. Weizen. 

Schlauk, Goldmann, Plock, Berlin, 1 Kahn, 53 550 
Kilogr Roggen. 

Werk, Wolffſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 63 750 


ogr. oggen. 
Heuſchel, Wolſſſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 
Dar. eizen, 


Filla, Rütfers, Pullow, Schulltz, 3 Tr., 19 675 St. 


einf, 2213 St. dopp, 15 St. dreiſache Eiſendahn⸗ 


ſchwellen. 

Stenzel, Endelmann u. Herzberg, Bialla Gurri, Schulltz, 
5 Tr., 338 und 1187 St. h. Plangons, 1 St. h. 
Schiffsholz, 44 und 1320 St. w. Träger, 33 Sleeper. 

Schlickeiſer, Kretſchmer, Oſtine, Bromberg, 4 Tr., 70 St. 

eich. Kceuzhölzer, 279 St. Rundbirken, 696 St. h. 

Blangons, 4 St. Kanteichen, 680 St Rundkieſern, 

211 u. 550 St. w. Mauerlatten, 381 St. w. Sleeper. 


Plangons, 1327 St. w. Mauerlatten. 

5 Falkenberg, Scomrochow. Schulitz, 5 Tr., 1036 
„ b. Plangons, 75 St. Kanteichen, 130 St. h. 
Buchten, 6 St. h. Kniee. 1005 St. w. Ballen, 276 
St. w. Sleeper, 2380 St. einf., 536 St. dopp., 63 
St. w. einf und 5 dopp. a 

Happke, Bobromnit, Thorn, 1 Kahn, 
25 60» Kilogr. Feldſteine. 2 
Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
‚Felditeine 


r. Feldſteine. f 
uffe, obromwnif, Bienkowo, 1 Kahn, 60 000 


Kilogr. Feldſtei 


5 „Feldſteine. 
Paruszewekt Wiſockt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


40 000 Kilogr. Feidſtelne. 


Ser, Broimig, wegn Fasıann, 
Kilogr. Theergalle 


Köppen, Wodislawski, Rachczyn, Magdeburg, 1 Kahn, 
1500 St. w. geſägtes Kantbolz 5 i 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

Hamburg, 27. Juni. Die deutſche Gallot Helene“, 
am 20. Oktober von Danzig u e abgegangen, 
die deutſche Bark „Margaret Blohm“, Mitte April 
v. J. nach Apia abgegangen, und der deutſche Ewer 
„Courier“, am 24. November von Danzig nach Fleus⸗ 
burg abgegangen, ſind verſchollen. 

London, 25. Juni. Die von Penſacola in Grimsby 
angelommene Bark „Hermes“ aus Brabeflab h 
31: Mat, 2 Uhr Nachm. auf 40 0 50, N. Br und 450 33“ 
W. L. die Bark „Flora P Stafford“ aus Windfor 
NS.) paſſirt, welche auſcheinend in Ballaſt und von 
der Mannſchaft verlaſſen war; die Backbordſeite der 
Bark war unter Waſſer, die Untermarsſegel ſtanden noch, 
während die Obermarsſegel niedergeholt und die Unter⸗ 
ſegel aufgegeit waren; Stagſegel und Beſahn ſtanden 
noch bet, der Klüverbaum war geraden und ber Steven 
bis zur Waſſerlinie ſehr ſtark beſchädigt. Wegen an 
Seeganges konnte man fein Boot bei der Bark an Bord 


chicken. 


27. Juni. Während der vergangenen 
Woche wurden 36 britiſche und ausländiſche Schiff⸗ 
brüche angemeldet Darunter befanden ſich 8 britiſche 
(inel. 1 Dampfer). Die Geſammtanzahl der Schiff⸗ 
brüche für das laufende Jahr ſtellt ſich biernach auf 
906, das iſt 228 mehr als in demſelben Zeitraum des 
vorigen Jahres. 21 Schlffe gingen auf der Höhe von 
Norwegen und Schweden zu Grunde. 60 Perſonen 
kamen ums Leben. 


6. London, 


Fremde. 

Walters Hotel. Karſten n. Gemahlin a. Thorn, 
Major. Kummer a. Waldau, Kirſtein a Gr. Semlin, 
Rittergutsbeſ. Ertmann a. Zemblau, Gutsbeſ. Iglauer 
a Nürnberg, Neumann a. Köntgsberg, Schäfer a. Leipzig, 
Kaufleute. . 

Hotel du Nord. Frommelt a. Schwarzenberg, 
Bachmann a Offenbach, Beyer a. Berlin, Glafer a. 
Hanau, Ehrlich a. Warſchau, Scheyer a. Köln, O 
a. Riga, Kaufleute. Koch nebſt Gemahlin a. 
Johſt a. Altmark, Dreßler a. Pr. Stargard, Ritterguts⸗ 
beſitzer. Franke a. Elbing, Director. Krabmer a. 
Pr. Stargard, v. Livonkus a. Pr. Stargard, Schulze a. 
hi Stargard, Lieutenants. Korn, Schiemann, Wilarett, 
Meyer und Schlicht a. Königsberg, Schrot a. JInſter⸗ 

Dr. Güterbock nebſt Tochter 
a, Königsberg, Profeſſor. Dalcke a. Marienwerder, 
Ober⸗ Staatsanwalt 
U 


Engliſches Haus. Wandelt a. Sendzin bei Buk, 
Nittergutsbeſitzer. Hintze a. Brandenburg, Knecht a. 
Pr. Stargardt, Gerlach a. Berlin, Biengräber a. Alt⸗ 
waſſer, Mundry a. Berlin, Gärtner a. Landshut, 
Hoffmann a. Berlin, Faſans und Familte a. Warſchau, 
Raſchach a. Berlin, Kaufleute. 

„Hotel de Stolp. Bahr a. Sud⸗Raßland. Lehrer. 
v. Dombrowski a. Straßburg. v. Porowskti a. Halle a. ©, 
Zimmermann a. Hamburg, Kaufleute. Kolinski, Raggatz 
und Wegner a. Thorn, Väckermeiſter. Bölke a. Berlin, 
nn a 4 ant . D 

Hotel de Thorn. Roggatz, a. Ir 7 
Grohe a. An a. rau, ölde a. Czapeln, 
v. Trota a. Weſtrbuſen, Rittergutöbefißer: Dr. Beyſe 


a. Poſen, prakt. Arzt. eren 4 e Serin Wige 


burg, Bäckermeiſter. Frau 


; „Hammer 
he ane a. Hannover, Lederer a. Lubeck, 
Hagemelſter a. Halberftadt, Wurmſtich a. Leipzig. Kaufl. 
Hotel de Berlin. Fätſch a. Düſſeldorf, Pr.⸗Lient. 
Bonnin a. Bielefeld, Laſch a. Coln a. Rh, Kleiu a. 
Bamberg. Ewertz a. Berlin, Hättler a. Stuttgart. 
Hoppe a. Solingen, Bing a. Frankfurt a- M., Fried⸗ 


länder a. Berlin, Kaufleute. 


Verantwortliche Redaction der fer dh mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinziellen 
Theil, die 838 und Schiff: nachrichten: U. Mein; für den Inſeraten 
theil; A. W. Rafemann, ſämmtlich in Danzig. 


050 St. geſägte Eiſenbahnſchwellen, 8750 


. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Eigeuthümer Carl und 
en geb. Herber⸗Eiskowski'ſchen 

heleuten gehörige, in Orhöft belegene, 
im Grundbuche von Orhöft Band 48 J. 
Blatt 12 verzeichnete Grundſtlick foll 

am 23. September 1881, 

Vormittags 11 Uhr, 
au hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verfteigert und das 
Urtbeil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 24. September 1881 
Mittags 12 Uhr, 
ebendajelbft verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 

der Grundſteuer n Flächen 


” . N ; 2 5 == = 
Bäckerei- u. Condilorei-Ausſlellung. 

ns NE a 5 
gelaber, Jaden auen, un Honbon Falelfanfen {awie Allen, br 
‚in ihrem Geſchäfte Puder benutzen, ebenſo den ie Kaufleuten, denen 


Puder ein angenehmer Verkaufs⸗Artikel für jede beſſere Haushaltung iſt, ſeinen 
zur Ausſtellung gebrachten 


* * 
„feinſten Weizen⸗Puder“ 
hiermit beſtens zu empfehlen. ; 3 
eit 13 Jahren hat mein Fabrikat ſich einen Weltruf erworben und 
folgende Anerkennungen gefunden: 
Internationale Weltausſtellung Halberstadt 1881 
Melbourne 1880 Erster Preis. Erſter Preis. 
Würzburg 1879 Hamburg 1880 Boohum 1889 
Prädikat „Ausgezeichnet.“ Silberne Medaille. Erſte große ſilberne Medaille. 
Goldene Medaille. 


U 


des Grundſtücks 72 Heftar 65 Ar SO 
Quadrat⸗Meter; der une nach 
welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 


im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Schöneck, den 14. Mai 1881. 


er 


Bekanntmachung. 
Geſchäftsüberſicht und Bilanz 


der 


Oſtpreuß. landſchaſtlichen Darlehnskaſſe für deren XII. Geſchäftsjahr 


vom 1. April 1880 bis zum 31. März 1881. 
— AI — - f 


A. Geſammtverſur. 


Eredit. 


teuer ver: 3 K i Leipzig 1878 Berlin 1874 Halle a./Saale 1877 
Se e Be Silberne Medaille. (Erſter Preis) Prädikat Vorzüglich. Broncene Denfmilnge. Capital · Conto ee 1 500.000 2 
Ntüd zur Gebäudeſtener veranlagt worden, Erſter Preis.) Erſter Preis) N e. Reſervebeſtand: . 4. 101 855,68 
30 Thlr. Gotha 1878 ä 1878 Chemnitz 1879 72 935 Refervefonbs:Conto | b. % Gewinn pro 1880/1 86 304.95 277 860 63 
Der das Grunbitid betreffenbe Kuss Ehren⸗Diplom. (Erſter Preis.) Ehren⸗Diplom. (Erſter Preis.) Wee ee 54 138 213 Be a ee 53 991 595 | 07 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte tler Prei 263 650 Depoſiten⸗Conto I. .. 2 EN 8 351 800 | — 
Abſchrift des Grundouchblatts und Wien 1873 Altona 1888 Nur berg 1876 739 150 15 ER EEE Er Er n : 316 — 
andere daſſelbe augehenn veiſungen Anerkennungs⸗Diplom. Broncene Medaille. Broncene Medaille. 551 1 1 8 1883 500 — 
dehnen in, det Gerichte“ ei einge | Magdehurg 1878 Teplitz 1879 Zwickau 1877 37 927 738 EfectensEonto . - 0.0. 36 913632 | 32 
ie Alle Dieſenigen wels Gigenthum Broncene Medaille. Broncene Medaille. Auerkennende Auszeichnung. 3 5 ar 8 . Sn 58 422 | 93 
oder anderweite, zur Wirijamfeit gegen Bremen 1874 Posen 1873 Breslau 1877 2770 300 re ei Be ne ee ae 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗] Ehrenvolle Erwähnung. Ehrenvolle Anerkennung. Anerkennungs Diplom. 6 136 143 n EN N d 220018 
buch se abe nich der daher N 1792 900 Lombard»Conto”A. 3 1402 1750 > 
Realrechte geltend zu machen haben, 3 0 i 5 1370 000 10 Be us E ee er ee — 
werden hiermit en dieſelben Wer meinen Puder erſt kennt, wird ihn ſchätzen und es wird nur eines] 31 086 076 %% > 20861 92 69 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens | Verſuches bedürfen, um ihn unentbehrlich zu machen. Etwas Feineres, Reineres] 16 423 882 vpotheken⸗Vorſchuß⸗ Conni. Satan 14 897 759 | 81 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden.] und Beſſeres in dieſem Artikel kann nicht geliefert werden. 2826 372 en? ; 2 653 022 | 96 
RG en Bra I eiii DE 
— Hochachtungsvoll 2.339 900 Tratten⸗ Conti ; . ; 2885 900 — 
Zwangs⸗Verſteigerung 157 873 FFF EEE "157.873 | 95 
} . A 5 5 873 95 
Das dem Kaufmann Stender hier- R Hundhausen 77381 Verwaltungs- Unkosten Conz ah 77381 | 90 
ſelbſt gehörige, in Schöneck belegene, im m ’ 26 396 e en ale er 26.396 | 41 
Grundbuche von Schöneck Bl. 6 ver: it fi zen- Veiien⸗Sti in di 4.305 iſions⸗ 5 
denne Örunbftild fh ver.] Fabrik für Weizen⸗Puder, Weizen⸗Stärle in diverſen Sorten 64.805 ee 5252 * Hr; 
am 13. Inli 188, und Wiener Leim (Schuhmacher⸗Papp.) 115 Fersch en Sonto 3 ET 9324 24 
ormittags 11 Uhr, 25 718 orſchuß zinſen⸗C onto 16 865 61 
au der Gerichtsfielle im Wege der Ge ründet im Jahre 1868. 2396 % ↄ᷑» M ec: re ðᷣͤ rein 915 90 
ee eee berfleigert und das 304837 Gewinn, und Verluſt⸗Contett z 304 837 | 87 
rue Breitgaſſe No. 1 Gewinnantheil:Conto der Oſtpr. Landschaft 86.304 | 95 
plags hit 162 634 798 162631798 | 87° 
am 14. Juli 1881, un 
6 B. Gewinn: und Verluſi⸗Conto. 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden ® Leibbinden f Debet. Credit 
Es beträgt das Geſammtmaaß der 1 Zum EEE FETTE SEE Fun, ERSTES SORTE — 
52 . unterliegenden Flächen U 8 Fußbinden, A. 9 “| 
5 Nenne 3 6 Ar 60 Quad.⸗Mtr., Krampfader⸗ 70845 97] An Verwaltungs⸗Unkoſten . Per Gewinn und Zinſen auf Effecten . 128 464 | 45 
Grundſei rag, Gruch welchem das ; 2167 — „ reibung auf Utenſilien⸗Couto „Proviſions⸗Conto 63 288 | 46 
8 ic, 10 K veranlagt Strümpfe. 975 72 „ Abſchreibung auf Hypotheken⸗Vor⸗ Dine donne 88 85 127 | 72 
BE ee = 8 4 3 uß⸗Conto „ Eingang auf abgeſchrieb. Forderungen 831 22 
bändeſteuer n Babe: 111 Di : . — 3 038 56 8 Bene ur Seh sverſiche der [ tig tänbige e er 0883 35 
Der das Grundſtück betreffende Aus. I N W d 2 t 7 ” n ebensverſicherung der ” ... ige Vorſchußzinſen 20 853 36 
5 h 5 5 ” ezahlte Wechſelzinſen 
117 Grit e b u E 10 cuen ogen eL el 14399 } 56 | „ unerhoben gebliebenen Zei Aus? Ce 
dafflbe 8 Nachweilumgen 5 8 a bringen das BESTE: in der Politik. 5 1 1182 64 „ Seen. der Tilgungskaſſen⸗ 
in der erichtsſchreiberei eingeſehen ! = N En 5 i R . 
bat ee Die Neuen Wogen der Zeit 5 = mien be Sen bea Remune 
"le Diejenigen, welche Eigenthum ier 3 : 5 N 172 609 | 90 Rei i dad emäß des III. 
Nate dr en fe, gen x pi N 1 W Local 3 it 8 i 90 „ . Ion a 
; er Eintragung in da rund⸗ 2 4 d t i 
c a ae ene Die Neuen Wogen der zeit T karhſget „ A. 888088 
Realrechte geltend zu machen haben, 8 erhalten ihr Feuilleton von den beſten | b. zum Neben der Darlehns⸗ 
werden bie dit aufgefordert. biejelben gu chriftſtellern E. aſſe . 4 86 304,95 
zur Vermeidung der return fpäteftens i 5 a E 304837 r 


Die Neuen Wogen der Zeit 


Königl. Amtsgericht. koſten pro Quartal 1 Mark 75 Pf. (9245 
Bekanntmachung. 


Activa. 


En 


März 1881. 


= P A.. 3 
Es sollen folgende Bau⸗Ausführunger * 5 
im Submiſſionswege . er: Otto Ss Urner Gas motor. 1014 105 69 Earn to 
1. die Umdeckung des Daches der Von ½ bis 20 Pferdekraft. 5 78 Effectenzinſen⸗Conto 2 
Magazine No 4 und 7, (Patent der Gasmotorenfabrik Deutz) ] 609794 57 Contocorrent⸗Conto A. 100 325 
2. die Erneuerung des Fasadenputzes wird für die Provinzen Poſen, Pommern, Oft, | 1 089529 49 Gonto wen e en, #5 565176 11 
an der Werftfront des Magazir⸗ und Weſtpreußen, Schleſien, ſowie das Herzog] 330 150 — A. Lombarbd⸗ Cen ern 0 RE 600 
„ gebändes No. 6, 5 thum Anhalt ausſchließlich durch die 11526 123 13 f i - er 
3. die Reparatur und das Abfärben Berlin⸗Anhalt. Maſchinenbau⸗Actien⸗ 20 853 36 855 eken VorſchußzinſenConto 
des Fagadenputzes des Proviant⸗ Geſellſchaſt z 173 350 | — echſel⸗Conto 
Amtshauſes und 6 eſel | haft, 10.006 198 Utenfilien⸗Conto 
4. die Reparatur des zu Holzſtällen 8 Berlin NW. Moabit und Deſſan gebant. 4791 168 Lombardzinſen⸗Conto 
beuutzten Remiſengebäudes anf dem Bewährtefte jederzeit betriebsbereite Betriebskraft! Kein Maſchinenwärter. 1480 |98 Wechſelzinſen⸗Conto 
Hofe des Proviant⸗Amtshauſes. Zahlreiche Maſchinen in obigen Provinzen in Betrieb. Preisconvarte grat. u. franco. Copa Hf. 1500 000 | — 
Zur Entgegennasme der für pos. 1, fonds⸗Cont 8 Beſtand . . 118 619. 98. 
2, 3 und 4 verſiegelt einzureichenden Reſerve onto b. 7 Reingewinne pro 1880/81 &. 86.304. 95. 201 82491 
3 * haben wir einen Urb 1 er 1 3 runn. ; Daene Gong 58 FFF 88 150 — 
ermin au g x 5 ST. —_ 
den 9. Juli er., Die Hiefigen Mineralquellen Oberbrunnen und Mühlbrunnen find an d. FT 8 = 
Vormittags 11 Ubr, Säuerlinge höchſten Ruſes. Sie rangiren mit Ems und Eger Salzquelle und find, Oſtpreuß. Landſchaft, Gewinn⸗Antheil⸗Conto 86 304 985 
in unſerem Bureau, Kielgraben No. 3, weil fie mild wirken, ohne zu ſchwächen, feit Alters her heilbewährt in Contocorrent⸗Conto B. 763 017 54 
woſelbſt auch die Koſtenanſchläge und Krankheiten der Lungen und Luftröhren, ſowie der Unterleibs⸗Organe, beſonders Bipoſtereunſen Conte len. Conio . 183 989 24 
Submiſſionsbedingungen einzusehen find, | plethora abdominalis, chron Katarrh des Magens E e 3353 = 14 399 | 56 
anberaumt. (9261 Ihre Verſendung geſchieht während des ganzen Jahres. Kurſaiſon vom 1. r . 546 000 | — 
Danzig, den 28. Juni 1881. > — . N an tn fe 7 J 192157 5 
öniali iant- emden Mineralw er Bade⸗Zuſätze. Das ſtaubfreie en » 
Königliches Proviant-Amt. 2. ng F 1 6 en = Ab 3 Königsberg, den 31. März 1881. 
nden Eiſendahn, von Prag nden, von Dresden 6 Stunden, von n 
3 une, eetienen Im MENGE Sater Der Vorſſand 
u unterm 23. Mai : e 1 2 . 8 
0 der Oſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehns⸗Raſſe. 
Landtreiſes II. Emiſſion, iſt das in Taunus - | : : Station (94) Sellger. (gez.) M. Passauer. 
unſerer Bekanntmachung vom 27. Mai : Bad We | N b ach 8 0 
1879 zum 2. Januar 1880 gelünbinte Eisenbahn N a Flörsheim Die erfolgte Vale porſtehender Bilanz und deren Uebereinſtimmung mit den Büchern wird hierdurch auf 
Kapital der Obligation Lttr. A No. 9 nal Erund der bewirkten Prüfungen elcheinge (3146 


über 2000 &. bisher nicht abgehoben 
worden. Der Beſitzer der aan Le 
Obligation wird hierdurch nochmals 
aufgefordert, die gedachte Kapitalab⸗ 
findung gegen Rückgabe der Osligation 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons, 
bei unſerer ö in 
Empfang zu nehmen. 9504 
Danzig, den 25. Juni 


Der Kreis⸗Au⸗ 100 u. 
Oeffentliche Berj:cigerung 
Fiſchmarkt 10. 


Freitag, den 1. Juli, um 10 Uhr 
Vormittags, werde ich im Wege der 
e ein faſt neues 

kobiliar, als: . 
1 mahag. 1. mit braunem 
Rips, 1 mahag. Vertikow, 6 mah. 
Stühle, mah. Sophatiſche, Spiel: 
Tiſche, Kleiderſpinde, ferner zwei 
Kinderwagen, 1 Decimal⸗Waage, 
Sopha⸗ und Pfeilerfpiegel, 1 Reiſe⸗ 
korb, diverſe Teppiche, Korbſeſſel, 
Regulator, Betten, 4 Stück Pack⸗ 


Köni 


Dr. Benno Kohtz, T. Tuttenkeuler 
fange für d. Oliva bei Danzig, 


offerirt franco Bahn oder Bauplatz 

eiſerne J Träger 

Eiſenbahnſchienen 
zu Banzwecken 

auf Nungegeſchnittenlo h lteusber⸗ Preis 

Gruben⸗ und Pferde⸗ 
bahnſchienen. 


Gute brauchbare 
a 


and Specialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe. 


Wollwebergaſſe 28. 


Vormitt. 9—10 Uhr. 
Nachmitt. 4-5 Uhr. 


Pomehlen nebſt Vorwerk 
bei Saalfeld Oſtpr. zu verkaufen. 
avon 200 


Sprechſtunden: | 


Umzugshalber 
bleibt mein Geſchäft den 
ni 1. und 2. Juli 


geſchloſſen. 


Auguſte Zimmermann. 


ch bin Willens meinen 


chank 


mit Reſtauration und Kegelbahn 


Leinwand, Gardinen, Gold⸗ und (9303 6 1. October d. J. zu verpachten. 
ne rubenschienen, | W. Sommer, 
20 verſchied. Heiligenbilder, Brauereibeſitzer, Graudenz. 


10 Oelgemälde, darunter Land: 
ſchaften und Genrebilder 
Koseinßko und on 
towski, 1 Bild Chodkiewiez 
bei Hodzin und diverſe andere 
Gegenſtände 


2“ und 2½“ Höhe hat en: © 


zugeben. 
S. A. Hoch, 
Danzig. 


Vorbereitung 


für höhere Lehranſtalten. 
Unterzeichneter bereitet Knaben 
für die mittleren wie für die 


Leiziger 


u verkaufen 
Holzgaſſe 21, 1 Treppe. 


gsberg, den 3. Juni 1 


ranfheitshalber beabſichtige ich, fo 
Karel 15 möglich mein Rittergut 
Weepers 


röße 


Morgen 


Laura Unger. 


| Bairiſchen Bieraus⸗ 


zum 


in recht guter a Salon⸗ 
Flügel — L. fabrikat — iſt 
ür den ſchr billigen Preis von 275 K 


Der Verwaltungsrat 
der Oſtpreußiſchen lang gafllichen arlehns⸗Kaſſe. 
© F 


Ein Maſchinenmeiſter, 


in tüchtiger 1 3 Pi 
ng auf einem 


& macher ſucht 

der tüchtig, Werk. ih und in allem] Gute, der gute Zeaguiſſ at und auf 
Aceidenz⸗, erk, und Zeitungs: einem Gute ler gearbeitet hat. Adr. 
abc 998. 15 . = me erbeten Jacobsneugaſſe No. 8. W. J. 
ndet vo . u i us —— 2 
dauernde Stellung. Mur Bitten um Penſion aber le 5 e Leute 
Offerten unter Eimichene der Zeugniſſe. gaſſe 30 1 Treppe hoc zu Ba ao 
Colberg. (5233 W ftebend aus 2 Zimmern, verſchließ⸗ 


Eine evangel. Lehrerin, 
die fähig iſt den Unterricht für die 
Quinta eines Gymnaſiums zu ertheilen, 
namentlich im Latein und in der Muſik, 
wird für ein kleines Gut in Oſtpreußen 
taben und 2 


bei 2 Ku 


1. October geſuch 


t. 
Offerten nebſt abſchriftliche Zeugniſſen 
zu 2 — an die Expedition dieſer Zei⸗ 


barem Entree, Küche, B 
ift per 1. Hebder ze ne Ä 
Näheres Hausthor 3, III. Et. links. 
Die 2. Etage rechts, in 
Hauſe Hausthor No. 3, 
aus 3 Zimmern, rg E 
e 0 ’ eller, 
des Hofes, ift per 1. Oc — 


vermiethen. Näh. Hausth. 9 ir & 1. 
Ein geräum. Comtoir 


5 


Mädchen zum 


tung unter 909. : g 
7 r t Nebenſtube, in der d 5 
Zum fofortigen Eintritt wird ein 8 October 8. 8 — 
tüchtiger junger unter 9319 in der Expd. d. Fi er 
ann Grand Café 


für ein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft bei 


hohem Gehalt geſucht. 


„Gedania''. 


öffentlich an den Meiſtbietenden t i 5 Ein Inventarium von circa „ ——Abdreſen unter 9816: in der Exped. . 
dei Gelen (5 anf een en 12 Arbeitspferden, Einige tauſend Thaler ver- Wen aber ala eee es 
7 er in Peuſion. nd vom Selbſtdarleiher auf erſtſtellige h nnifchen Verein® erſuche ich 
Gerichtsvollzieher. W. Euler, Pribatlehrer, (650 Kammwollſchafen dhe Suvotset n 5% zu begeben. Stelle⸗Geſuch. jerbucch moch meine Haren Wereinds 

Bureau: Hundegaſſe 49. Danzig, Hintergaſſe 19. verſchiedenen Alters und Geſchlechts, . Adreſſen unter 9172 in der Expedit. E I. Mann | De gen um recht W Su einen. 

- : a deer dieſer Zeitun en. Jung. geb., s a 

ab befindet ſich ſowie verſchiedenes Adergeräth, iſt freis | diel Zeitung erbet Matrrialit mlt fe 4 —— — c Bel ads 3 6 nn g 

5 — . bündig zu verkaufen. üngere Mädchen für leichte Dienſte Great wünſch die Leitung eines sg“ = ug * n 
N ie 28 Turnfahnen von Milozewskl, J lund bei Kindern für Danzig und | Geſchäfts in d. Branche vom 1. Auguſt, rge Wrauert, 
Brodbänkenga . 8 { 9019 5 er in e tftation. s 1 5 — A e e aufge au 5 5 25 — 4 25 be Ureh Seni B e 
2 K \ U 5 W. 
Fr . | ie le nlen . 8 — 


Lauenburg. 


